
Zweite Beilage zu Nr 3V6 Halle sches Tageblatt Donnerstag 30 Dezember

demokratie Der Vorsitzende verlas darauf eine Resolution
die unter allgemeinem Beifall angenommen wurde Vier
Personen blieben bei der Abstimmung sitzen und drückten
dadurch ihr verneinendes Votum aus Die Resolution
lautete Die heute Abend versammelten Reichstagswähler
der Stadt Halle und des Saalkreises votiren wie folgt
In Hinblick auf die drohende politische Lage in welcher
unser Vaterland gegenüber den offen zü Wge tretenden
französischen und russischen Kriegsrüstungen sich befindet
hält die Versammlung die baldige unveränderte Annahme
der durch unsere Regierung gemachten Militär Vorlagen
seitens des deutschen Reichstags für eine nationale Pflicht
der gegenüber alle Partei Interessen in den Hintergrund
treten müssen Die Verzögerung der Erfüllung dieser
Pflicht wie sie durch die Arbeiten der Militär Reichstags
Kommission herbeigeführt ist kann nUr durcH eine mög
lichst rasche und einstimmige Erledigung der Vorlage im
Reichstagsplenum wieder gut gemacht werden Die Ver
sammlung hat trotz des Beschlusses der Militär Reichs
tags Kommissiou die Zuversicht daß das nationale Be
wußtsein der Mehrzahl unserer Reichstags Abgeordneten
groß genug sein wird um die Regierungsvorlage in un
veränderter Form und mit thunlichster Beschleunigung zur
Erledigung zu bringen

sJn der Rathsstube im Waagegebäude stand heute
Vormittag ein Termin zwecks öffentlicher Meistbietender
Vermiethung des der Stadt Halle gehörenden in der
Schimmelstraße Nr 4 belegenen Hausgrnndstückes zunächst
aus ein Jahr vom 1 April 1887 bis rilt März 1888
sodann sortlausend gegen eine vierteljährliche Kündigung
an Unter den erschienenen Reflectanten blieb Herr Bür
stensabrikant Kunzemann hier mit 314 Mk jährlicher
Miethe Bestbietender Der Zuschlag bleibt bedingungs
gemäß vorbehalten

sWinterfestlichkeitderBä ckeriniiung s Die hiesige
Bäcker Innung beging gestern Abend im Neuen Theater
in solenner Weise ihre diesjährige Winterfestlichkeit Nach
einigen einleitenden Eoneertpiecen der Hentschel schen Mu
sikkapelle gelangte der Orginal Fachschwank von R Hoher

Die Ueberraschung von Mitgliedern hes Jnnungs Gessng
vereins in durchaus vollendeter Darstellung zur Auf
führung Nach einigen Gesangspiecen die ebenfalls unter
anerkannt tüchtiger Leitung des Herrn Lehrer Willno gut
exelutirt wurden fanden sodann noch einige allgemein an
sprechende humoristische Soloscenen statt Diesem folgte
ein Festessen bei welcher Gelegenheit entsprechende Toaste
auf die Innung den Obermeister und die Vergnügungs
vorstände sowie auf die Gäste aukgebraclt wurden Mit
einem Balle endete sodann die stöhliche Feier die erst in
den frühesten Morgenstunden ihr Ende erreichte

sDas Schiedsgericht der Steinbruchsberufs
genossenschaft Sektion IV umfassend Provinz/Sachsen
Anhalt und Thüringen war heute Vormittag auf hiesiger
Rathsstube unter Vorsitz des Herrn Polizeirath von
Holly wieder zu einer Sitzung zusammengetreten

Mine recht würdige ihn ehrende Weihnachts
feier veranstaltete gestern Abend der Verein ehemaliger
Freischüler der Francke scheu Stiftungen im Salon des
Restaurants Paradiesgarten Dank der Opferfreudig
keit seiner Mitglieder war es ihm möglich geworden 9
arme Freischüler und Freischülerinnen der genannten Stif
tungen auf das Reichlichste mit Kleidungsstücken aller
Art Schulsachen Stolle Pfefferkuchen Aepfeln und Nüssen
zu beschenken Die von denselben darüber empfundene
Freude ist nicht zu schildern Gemeinsame Gesänge von
Weihnachtsliedern Ansprachen der HcrrenSalzsiedemeister
Moritz und Ziegeldeckermeister Portius einiger ehe
maliger Freischüler sowie Verabfolgung von Geschenken
an die anwesenden 43 Kinder der Mitglieder und Ver
loosuug von Geschenken an die Mitglieder wechselten bunt
mit einander ab und bildeten eine gemüthliche Unterhal
tung die um Mitternacht ihr Ende erreichte Auch die
gestern Abend im Rosenthal abgehaltene Feier des Ver
eins der Krieger von 1866 ab verlief in der gemüth
lichsten Weise Die Kinder der Mitglieder erhielten durch
weg passende Geschenke worüber die Freude eine allge
meine war Ein längeres unterhaltendes Beisammensein
der Festtheilnehmcr folgte dem offiziellen Theil des Abends

Nicht minder solenn verlief die ebenfalls gestern Aben
in Peyold S Restauration abgehaltene Weihnachtsfeier de
Fechtverems ,Veilchenbund die ihren Gipfelpunkt in de
Verloosung von Geschenken aller Art meist Scherzartikeln
fand Daß bei dieser Gelegenheit auch des Zweckes des
Vereins Sammeln für die Hallesche Waisenstiftung
gedacht wurde ist selbstredend

iHerr F Gluth, der Direktor unseres früheren
Interims Theaters hat am ersten Feiertage mit der Eröff
nung der Theatersaison in Mühlhausen in Thüringen
begonnen W

sVictoria Theaters Wenn auch das Bestreben
d er Direktion durch Heranziehung neuer Kräfte fortdauernd
Abwechselung zu bieten gewiß allseitig anerkannt wird so
hat dieselbe aber dabei vor allen Dingen ihr Augenmerk
auch darauf zu richten dem Geschmacke des Publikums
genügend Rechnung zu tragen Daß dies letztere bezüg
lich eines Theiles des jetzt auftretenden Künstlerpersonals
nicht der Fall ist bewies das laue Interesse der Erschie
nenen bei der gestrigen Vorstellung in Hinsicht auf die
betreffenden Leistungen abermals zur Genüge Den Kern
punkt des Abends bildeten daher wieder die schwierigen
Produktionen der Akrobaten Gebr Revelli von denen wir
namentlich die staunenerregenden Saltomorwles hervor
heben wollen ferner das Auftreten des Mimikers und
Genre Humoristen Herrn Castor dessen Galerie berühmter
Männer wohl von keinem Anderen so naturgetreu kopirt
werden dürfte und schließlich die Leistungen des Schwert
akrobaten Herrn Carlo Eugenio das Wunder der medizi
nischen Wissenschaften genannt Fräul Bertina eine sonst
mit vorzüglichen Stimmmitteln ausgerüstete Sängerin war
auch gestern noch indisponirt so daß ihr Vortrag nicht
zur vollen Geltung kam und im zweiten Theile des Pro
gramms das Auftreten derselben überhaupt ausfiel Im
Ucbrigen war das Publikum mit dem Gebotenen befriedigt
und spendete wiederholt andauernden Applaus Zum
Jahresschluß am Sylvester Abend wird eine zwanglose
Künstler Soiree mitBall arrangirt die eine vielseitige Un
terhaltung verspricht und unzweifelhaft dem jüngeren

Kleine Mittheilungen
sEin 86jähriger Bräutigam In Pest fand vor

Kurzem eine interessante Trauung statt Der glückliche Bräu
tigam heißt Abraham Mihlmann ist seines Zeichens ein wohl
habender und stadtbekannter Privatier und zählt gegenwärtig

86 Jahre Er lebte bis vor Kurzem in stiller Zurückgezo
genheit in dem Hause Huuhadyplatz Nr 1 bis ihn vor e wa
drei Monaten das Unglück traf daß ihm seine betagte Gattin
starb mit welcher er sechszig Jahre in glücklichster Ehe zusam
mengelebt hatte Die Freuden des Ehestandes übten auf den
Greis eine solche Anziehungskraft aus daß er sich bald nach
dem Tode seiner Frau nach einer zweiten Gattin umsah und
dieselbe in der Person einer blühenden jungen Wittwe Nameus
Juliana Singer fand mit welcher er trotz der Einsprache und
des Widerstandes seiner Familie nach kaum dreiwöchentlichem
Brautstande am voripen Sonntag seine Hochzeit feierte Die
junge Frau fand in ihrer neuen Familie nicht weniger als 20
Schwiegersöhne und Schwiegertöchter an hundert jEnkel und
sechszehn Urenkel Die Vorstellung dieser zahllosen Nachkom
menschaft welche durch einige Kinder der Wittwe aus ihrer
ersten Ehe vermehrt wnrde hat am Dienstag Nachmittags
stattgefunden Da die gesammte Nachkommenschaft ihren Be
such bei ihrer neuen Schwiegermutter resp Großmutter und
Urgroßmutter korporativ abstattete vermuthetes man vor dem
Hause derselben anfänglich Zeine Volksansammlung und zumal
die auch räumlich beschränkte Wohnung des jungen Ehepaars
die gesammte Familie nicht zu fassen vermochte und ein Theil
der Familienmitglieder auf der Straße warten mußte bis der
andere Theil in der Wohnung abgefertigt wurde Die seltsame
Ehe bildet selbstverständlich in der Theresienstadt den ausschließ
lichen Gesprächsstoff

sVenedig in den Lüft en In Savile nächst Udine
in Oberitalien wnrde am Dienstag eine herrliche Luftspiegelung
beobachtet Am Himmel zeigte sich Plötzlich aus einem leichten
Wolkenschleier hervor das Bild der Meeresfläche leichte Boote
schaukelten auf den Wellen und ein Dampfer durchschnitt die
wogende Fluth über welcher es wie leichter Nebel lag doch
dieses Bild verfchwuud bald und ein Häusermeer kam in die
Erscheinung immer deutlicher in seinen Umrissen werdend bis
man genau Paläste Kirchen und Kathedralen erkannte bis end
lich die Markuskirche der Markusthurm allen Zweifeln ein
Ende machte wessen Bild die Lüfte wiederspiegelten Die Er
scheinung machte einen überwältigenden Eindruck in all ihrer
Großartigkeit zeigte sich die Lagnnenstadt in Himmelshöhe all
mählich löste sich das Bild auf und zerfloß in Nebel

Weklame und Politik Im bosnischen Städtchen
Bilek gab es kürzlich einen großen Aufruhr Der Schnaps
brenner Joses Sarkany ein Name der nebenbei gesagt auf
deutsch Drache heißt wußte die Bosuiaken nicht anders
zu seinem Branntwein zu bekehren als daß er ihnen geschrie
bene Cirkulare zusendete mit der Aufforderung Kaufet von
meinem Liqueur Ihr braven Leute denn in zwei Wochen wer
det Ihr die Russen auf dem Halse haben Das Geschäft fing
in Folge dessen an glänzend zu gehen Blos eiu einziger Bos
niak erschrak vor den angekündigten Russen so sehr daß er sich
um Beruhigung an die Behörde wandte Man ordnete die
Verhaftung Sarkauy s an der von der Sache Wind bekam und
aus Bilek flüchtete Man holte ihn jedoch ein und brachte ihn
unter Militärbedeckung in sein Domizil zurück Er wird nun

wie der P Ll meldet in entsprechender Weise die Lehre
erhalten daß Reklame und Politik zwei verschiedene Begriffe
sind

iEine ieigenthümliche Art des Selbstmordesbeging der Kunstgärtner Samuel Adams in Kemerton bei Tew
kesbury Der Unglückliche grub sich in einem Außengebäude
ein 6 Fuß langes und 5 Fuß breites Grab füllte es mit Holz
und tränkte das letztere mit Benzin Nachdem er sich sodann
mit dem Rücken nach oben hinaufgelegt hatte zündete er den
Scheiterhaufen an Als man das Feuer entdeckte brannte es
noch von dem Manne war nichts als ein paar Knochen übrig
geblieben Adams war erst 40 Jahre alt

IDen Schuhen fehlten die Sohle Aus Wien
schreibt man In tragikomischen Worten schildert Bauernfeld
in einem seiner Epigramme aus seinen Jugendjahren Den
Schuhen fehlten die Sohlen es war zum Teufelholen Das
mußte denn auch ein junger Mediziner empfinden der vor dem
Bagatellrichter Dr Finger erscheinen sollte Der Wirth Josef

Griulbach hatte den Museusohn wegen schnöden Mammons
vor Gericht zitiren lassen damit er sich bereit erkläre eine
Schuld im Betrage von 43 fl begleichen zu wollen Der Klä
ger war Mschienen der Geklagte aber mußte sich kontumaciren
lassen Während der Verhandlung betrat ein Dienstmaun
sehr schnell den Saal nnd übergab dein Richter ein Schreiben
welcher eben das Urtheil über den Abwesenden gefällt hatte
Der Richter öffnet das Couvert liest und kaun sich des Lachens
nicht erwehren Es war das Entschuldigungsschreiben des Cou
tumaeirteu Dasselbe lautet

Zum erstenmal in meinem Leben
Bin vor Gericht ich heut zitirt
Der Mann der Essen mir gegeben
Er klagte mich ganz ungenirt
Das Ganze möcht ich ihm bezahlen
Doch leider hab ich gar kein Moos
Dazu noch kommen andre Qualen
Bei meinen Stiefeln sind die Sohlen los
Seit gestern hab ich sie beim Schuster
Daß vor Gericht ich heut erschein
Den Sachverhalt genau auch wußt er
Doch hielt die Frist er mir nicht ein
So sitz ick hier und kann nicht kommen
Bin wohl auch chon contumacirt
Entschuld gung kann zwar nicht viel frommen
Doch bitt ich d rum wie sich s gebührt

Die zur Verlesung gelangte Jeremiade des Musensohnes er
zielte natürlich einen glänzenden Lacherfolg

Die Coaksmann Strophen so schreibt man uns
scheinen den Klapphornversen den Rang ablaufen zu wollen
Das neuste in diesem Genre sind folgende Verse

Mutter der Vater kommt von der Jagd
Hat er denn auch etwas mitgebracht

Ja wie ich seh
Ist es ein Reh
Aber der Preis steht noch d ran o weh
Mutter da reitet der Paul vorbei
Laß ihn nur mir ist es einerlei

Wie er sich biegt
Wie er sich schmiegt
Sieh doch mal wie er vom Pferd jetzt fliegt
Mutter der Onkel steht vor der Thür
Bleibt der Wohl heute zum Essen hier

Ich glaube sehr
Brar ungefähr
So an die zwanzig Bouletten mehr

sNoch nicht dagewesen Giovanna Limido die be
rühmte erste Tänzerin der Madrider Oper hat anläßlich des
herannahenden Weihnachts und Neujahrsfestes an ihre Freunde
und Verehrer folgendes merkwürdige, gedruckte Rundschreiben
gelangen lassen Nachdem mein Gehalt nicht nur hinreicht
mich mit einer schönen Wohnung Toiletten und guter Kost
zu versehen sondern auch ein guter Rest davon übrig bleibt
welcher mir gestattet im Bedarfsfalle Brillanten zu kaufen
verbitte ich mir die Zusendung irgend eines Gege standes aus
dem Juwelierladen und erkläre daß ich ein Zuwiderhandeln
als eine Beleidigung betrachten würde Was die Ueberreichnng
von Blumen betrifft bitte ich diese gleichfalls zu unterlassen
mein Gewächshaus versieht mich nach Wunsch mit Blüthen
Bonbons aber weise ich zurück da ich einen Zuckerbäcker habe
niit dem ich sehr zufrieden bin Wenn es sich da nicht blos
um eine Reklame handelt wie wir lebhaft befürchten
dann ist allerdings der alte Spruch des guten Rabbi Akiba
widerlegt

Mne gelungene Gerichtsverhandlung hat dieser
Tage in Detroit Michigan stattgefunden Der Farmer Ma
thew Westbrook in Greenfild bei Detroit hatte ein junges
Frauenzimmmer Namens Ada Looker als Haushälterin ge
miethet Schon nach kurzer Zeit gab sie die Stelle auf und
verlangte ihren Lohn der ihr aber verweigert wurde Sie
klagte und an dem für den Prozeß festgesetzten Tage stellte
sich auch Farmer Westbrook ein aber mit einem Wagen voll
Möbeln die er sämmtlich in den Gerichtssaal brachte und dem
Richter zeigte Sehen Sie dieses Fenster Herr Richter es ist
in 6 Monaten nicht gewaschen worden und hier diesen Spie
gel und den Schmutz darauf Hier ist ein Stück der Diele
aus meiner Küche das ich ausgesägt habe um zu zeigen wie

schmutzig es ist Sie hat nie etwas gethan als Gedichte ge
lesen und versucht mich in sie verliebt zu machen und als sie
ausfand daß das bei mir nicht verfing wollte sie nicht arbei
ten Sie wollte keinen Meerrettig reiben keine Aepfelbutter
machen und die Buttermilch goß sie weg Sehen Sie diese
Töpfe nnd Teller man bleibt daran kleben Und hier all
das Glas das sie zerbrochen hat Dieser augenfällige Beweis
der Unordentlichkeit seiner Haushälterin half ihm aber nichts
Ihre hübschen und bittenden Augen die an jenem verknöcherten
Herzen nichts ausgerichtet hatten rührten das empfänglichere
Herz des Richters er sprach ihr den eingeklagten Lohn zu und
verurtheilte Weslbrook zu den Kosten

sEinem überaus drolligen Schwindel ist dieser
Tage ein Pariser Lebemann Baron Friedrich de N zum
Opfer gefallen Baron Friedrich de N hatte im Quartier Mon
ceau ein möbiirtes Appartement inne welches er vermiethen
wollte Vorigen Mittwoch meldete sich bei ihm ein sehr ele
ganter junger Mann welcher von einem Agenten geschickt sein
wollte Der junge Mann besichtigte die Räumlichkeit m fand
Alles ausgezeichnet und war nickt nur geneigt die Wohnung
zu übernehmen sondern wollte auch das ganze Meublement
um 25,000 Francs kaufen Der Baron war von dem neuen
Miether ganz Entzückt und lud ihn zum Dejeuner ein Er
konnte dies wobl thun ohne sich etwas zu vergeben da fein
Gast von gutem Adel em Marquis Manrice de la G Sohn
eines im deutsch französischen Kriege vor Orleans gefallenen
Generals war Bei einer Eigarrette wurde der Marquis ge
sprächig Glauben Sie ja nicht, sagte er daß ich mich mit
Nichts beschäftige trotz meiner 00,000 Francs Renten gebe ich
mich sehr mit der Literatur ab und bin einer der anonhmen
Librettisten von osspliiiiö vslläiio pai LSS sosvii s Der Ba
ron war von seiner neuen Bekanntschaft ganz enchaniirt und
nahm dessen Einladung zum Diner an Abends gingen Bei
in die Bouffes zu Josephine Sie soupirten zusammen und
als der Marquis Werth darauf zu legen schien in feiner neuen
Wohnung zu übernachten willigte Friedrich bereitwilligst ein
Früh standen Beide auf Apropos sagte der Marquis zu
dem Baron ich habe noch nicht die Wasserleitung in Ihrem
Badezimmer probirt Wolleu Sie mir vielleicht zeigen wie es
gemacht wird Nichts einfacher als das antwortete der
Baron Thun Sie mir doch den Gefallen und nehmen Sie
vor mir eiu Bad dann feh ich es am deutlichsten Mit
Vergnügen sagte Baron Friedrich entkleidete sich uud stieg
ins Wasser Kaum war er jedoch darin als sein neuer Freund
rasch das Badezimmer verließ mit dem draußensteckenden
Schlüssel die Thür verschloß n s Schlafzimmer eilte und dort
das Portefeuille Uhr und Ringe des Barons an sich nahm
und davonging Als nach längerer Zeit der Baron auf sein
heftiges Klingel aus seiner Gefangenschaft befreit worden
war der Gauner längst über alle Berge

sJst Prügeln eine Arbeit Diese Frage wird dem
nächst das Gericht in Altona beschäftigen ein Gegenstand der
für Krankenkassen von Wichtigkeit ist Ein hiesiger Klempner
bezog Kran M ld voii nner größeren Krankenkasse Da nun
aber die Frau cim Vorstände der Kasse erschien und sich be
klagte daß sie von ihrem arbeitsunfähigen Manne die fürchter
lichsten Schläge erhalte daß derselbe auch noch die Kinder in
gröbster Weise mißhandle und die Behauptungen der Frau durch
die Spuren der Schläge auf ihrem Rücken bestätigt wurden
so entzog der Kassen Vorstand dem Klempner das Krankengeld
weil ersterer der Ansicht war daß man denjenigen der eine
solche Thätigkeit fortgesetzt im Prügeln entwickele unmöglich
für arbeitsunfähig halten könne Da nun auf wiederholtes
Bemühen des Klempners das Krankengeld trotzdem nicht bezahlt
worden ist so hat derselbe sich veranlaßt gesehen jgegen die
Kasse klagbar zu werden

Amerikanische Reklame in München Ein Her
ausgeber eines kleinen BlättchenS in München ist auf den pfif
figen Einfall gekommen sein zwei Tage altes Unternehmen
durch ein Bierversprechen zugkräftig zu gestalten Der Schlau
berger verspricht nämlich in seiner AbonnementSeinladung 10
Fässer ausgezeichnetes Pschorrbräubier in folgender Weise
Am 22 Januar 1837 wird in den Text des neuen Blättchens
in 10 Exemplaren der Satz hineingedruckt werden Inhaber
dieses Blattes bekommt ein Faß Bier Diese zehn Exemplare
werden unter die anderen hineingemischt und wer dann ein sol
ches Blatt erhält braucht dasselbe blos au die Redaktion ein
zusenden und er bekommt dann sofort ein Faß Bier zugeschickt
Thatsache



Theile des Publikums willkommen sein dürfte Heute
Abend tietcn die Akrobaten Gebrüder Revclli zum letzten
Male als Gaste auf und am Neujahrstage werden der
Schwimmkünstler Herr Jeffenson Crasse und die Kostüm
Soubrette Frl Emmy Teichmann debutiren

sHall orcn Deput ation s Morgen Vormittag 8
Ahr begiebt sich mittelst der Bahn die Deputation der

Salzwirker Biüderschaft im Thale unsere Halloren
nach Berlin um am Neujahrstage Ihren Kaiserlich Königl
Mäjestäten den Gliedern des Kaiserlichen Hauses c die
Glückwünsche der Brüderschaft darzubringen einem ur
alten Brauche zu Folge Die mitzunehmenden Geschenke
bestehend in Hallescher Knackwurst gefertigt vom Herrn
Fleischermcister Hochmuth hier Herrenstraße Eiern
Soole und Salz werden am Neujahrstage bei Kaiser
licher Tafel in einem besonderen Gange durch die Mit
glieder der Deputation den hohen Herrschaften servirt die
gern davon annehmen Der Sprecher der Deputation
Herr Salzsiedcmcistcr Moritz welcher schon 5 Mal als
Deputirter der Brüderschaft am Königlichen Hofe war
befindet sich dabei in nächster Nähe Sr Majestät des
Kaisers um aus cventl Frage den nöthigen Beicheid er
theilen zu können Ueber den Empfang der Halloren in
der Residenzstadt berichten wir nach Rückkehr derselben
nach hier

beiden Geleisen der Strecke
ist heute Vormittag wieder l er
wieder fahrplanmäßig kursiren

Dem Handarbeiter F W Hoffmann
Tem Handarbeiter G F Kohlberg

Der Verkehr auf
Magdeburg Leipzigs
gestellt so daß die Züge
können

sUngl ücksfälle Im nahen Landsberg wurde
vorgestern Nachmittag die 5 Jahre alte Tochter des
Handarbeiters Naumann daher beim Spielen an dem
Teiche von einem vorüberfahrenden Geschirr erfaßt und
über das rechte Bein gefahren Ein komplizirter Bruch
des Unterschenkels machte die Aufnahme des Kindes in
die hiesige Klinik nothwendig Den Geschirrführer soll
kein Verschulden an dem Unfälle treffen Das 1jährige
Söhnchen des Kupferschmieds St von hier zog gestern
in einem unbewachten Augenblicke einen mit kochendem
Wasser gefüllten Topf vom Tische dessen Inhalt sich
über Hals und Rücken des zarten Kindes ergoß und nicht
unerhebliche Brandwunden hervorrief Gelegentlich eines
zu Thätlichkeilen ausgearteten Streites zwischen dem
Laufburschen Simon und einem Bäckerlehrlinge wurde der
Erstere namentlich am Kopfe nicht unerheblich verletzt so
daß ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte

sPolizein achrichten j Auf der Strömer schen
Herberge wurde dem durchreifenden Böttcher Diebenkorn
aus Laage ein deutscher Reisepaß einAbzugsattest und zwei
Fremdmittel sämmtlich auf seinen Namen lautend gestohlen

Standesamt Halle a I
Meldung vom 23 Dezember

Eheschließungen Der Reallehrer Carl Eduard Griesing
Hamburg und Margarethe Elisabeth Barth Geiststraße 2
Der Pferdebahn Conducteur Josef Ernst Klein Berlin und
Emilie Rofalie Auguste Anna Lea Gommergafss 9

Aufgeboten Der Buchdrucker Carl Gezrg Oskar Pritschow
große Steinstraße 61 und Johanne Friedenke Meyer Geist
straße 46 Der Arbeiter Friedrich Louis Dietrich Maus
selderstraße 35 und Johanne Wilhelmine Jda Naumann Holz
platz 9 Der Schuhmachermeister Friedrich Gotifried Zwan
ziger Querfurt und Therese Minna Scholle Thaldors Der
Photograph Carl Friedrich Franz Timm Halle und Johanne
Dorothea Kölling Harburg

Geboren Dem Schuhmachermeister Adolf Scharf Rath
hauSgasse 14 eine T Auguste Sophie Marie Dem Schuh
macher Wilhilm Herrmunn Händelstraße 36 ein S Cmil
Richard Dim Schuhmachermeister Oswald Leinung Geist
straße 63 ein S Max Oswald Dem Feldwebel Johannes
Breitfuß Charlottcnstraße 21 ein S Willy Hermauu Bert
hold Gustav Dem Schlossermstr Friedrich Berger Wuche
rerstraße 15 eine T Johanne Charlotte Elsa Dem Hand
arbeiter Wilhelm Schwenke Liliengasse 11 ein S Robert
Johann Friedrich Dem Strafanstalts Sekretair Martin
Gajewski Henriettenstraße 7 eine T Clara Pauline Elise
Dem Gelbgießer Albert Kusiau Feldstraße 10o eine T Jda
Bertha Pauline Dem Brauknecht Franz Schwede ein S
Otto Franz Entb Inst Ein unehel S

Gestorben Der Oeconom Friedrich Louis Haase 67 I
14 Tg Delitzscherstraße 6A Des Kaufmann Louis Bauch
witz T 11 Tg Leipzigerstraße 3 Des Zimmermanu Wil
helm Brode S Max ttt M 27 Tg Klinik Der Maurer
Johann Christian August Schütze 67 I 10 M 9 Tg, Dach
ritzgasse 6

StMldesmnL Gicbichensiein
Meldungen vom 11 bis 23 Dezember

Eheschließung Der Fabrikarbeiter F F Schmidt u W
M Wentzke Hohestr 8 Der Handarb A A Schuchart
und A Ch Horlach geb Wallher Böckstraße 12 Der For
mer F W Mitiching und E C W Heil Böckstraße 10
Der Fuhrherr H S Beer und B Losch Halle und Böck
straße 2 Der Handarbeiters Fr W Schmidt und P H
Krenz Triftstraße 20

Geboren Dem Maurer H I F F Schondorf eine T
Eichendorffstraße 9 Dem Maler C Volker eine T Advo
catenstr 6 Unehel T Auguststr 62 Dem Fabrikarb
F F I Seydewitz eine T Reilsstr 7 Dem Werkführer
E F M Weber ein S kl Breitenstr 10 Dem Schlosser
W R Dorn eine T kl Breitenstr 14 Dem Korkschneider
F A Groß ein S Böckstr 13 Dem Bahuarbeiter I SG Melzer eine T Auguststr 8 Dem Handarbeiter F G
F Koch eine T Hohestr 6 Dem Maschinenbauer F Ch
A Hutaus eine T Wittekindstraße 33 DemZimmermann
L E Schunke eine T Triftstr 34 Dem Bauschlosser G
C A Bergfeld eine T kl Breitenstraße 5 Dem Fabrik
arbeiter F A Sander ein S Brunnenstraße 28d Dem
Straßenbahnkutscher P C G F Götze ein S Bsckstr 1
Unehel S Brunnenstr 50 Dem Bahnarbeiter E E F
Heimstädt 1T Gosenstr 5 Dem Handarb H F C Hoff
mann eine T Adolphstr 5 Dem Handarbeiter F W H
Heder eine T Auguststraße 8 Dem Lagerverwalter F F
Böhme eine T Reilsstraße 63 Dem Bäckermeister A
Günther ein S kleine Breitestraße 10 Dem Handarbeiter
F C Gast ein S Advoeatenstraße 9a Dem Korksortierer
G H Weigel ein s Triftstraße 26 Dem Schriftsetzer G
E Eichler eine T Hohestr 4s Dem Maurer I G Voigt
ein S Triftstr 25 Dem Handarbeiter W F Plötz ein
S Advoeatenstraße 3 Dem Wagenrevisor C A W Henze

eine T Triftstraße 29
ein S Schleisweg 9
ein S Burgücaße 38a

Gestorben Tes Steinsetzers F C Heumann T 1 I 4
M 12 Tg Magen nnd Darmkatarrh Trothaschestr 26
Der Berginvnlide Ch A Bcyer 67 I 1 Tg Lungenschlag
Reilsstraße 37 Te Schiffers F Ch L Sachse Ehefrau
23 I 7 W 17 Ta Pütisis vulmon Advokatenstraße 12
Des Handelsmann Ch H A Äoße T 13 Tg Magenkatarrh
Hohestraße 5 Des Fabrikschmied F L W Lier T 1 I
6 M 8 Tg Maseru Böckstraße 3 Des Glaser Fr I
Galle S 18 Tg Krämpfe Triftstraße 35 Todtgeborene
T Zietenstraße 33 Des Handarbeiter H Fr C Hoffmann
T 5 Tg Krämpfe Adolphstraße 5 Unehel S 2 M 17
Tg Krämpfe Reilsstraße 45 Des Zimmermann L E
Schunke T 11 T Krämpfe Triktstraße 34 Der Geschirr
sührer Xaver Klein 23 1 1M 17 Tg Hirnentzündung Hohe
straße 7 Die unverehel A Ehrhardt 77 I 8 M 16 Tg
Bronchitis Wittekindstr 34

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 23 Dezember

Die verehelichte Former Wilhelmine Böhme geb Voigt
hier vorbestraft wegen Betrug Urkundenfälschung und Unter
schlagung war wiederum wegen Betrug angeklagt Sie hatte
im Juli von der verehelichten Modelltischler schaumburg durch
Vorspiegelung falscher Thatsachen ein Darlehen von 10 M er
schwindelt Als Sicherheit hatte die B eine nnbeglaubigte
Testamentsabschrift also ein völlig werthloses Papier geboten
und der Darleiherin weis gemacht daß sie laut jenes Testa
mentes 2000 Thaler Erbtheil in 14 Tagen erhalte Unterschla
gung war erwiesen doch wurde bei Abmessung der Strafe die
Nothlage der p Böhme Miethsschuld berücksichtigt und gegen
sie auf 1 Monat Gefängniß erkannt

Wegen unbefugten Oesfnens eines fremden Briefes Vergehen
gegen s 299 Str G B wcr der Maurer Joh Gottfr Heinr
Kutscher hier angeklagt Derselbe war geständig im Juli
einen an seinen Sohn gerichteten Brief geöffnet zu haben will
aber dazu von seinem Sohne mündliche Vollmacht gehabt haben
Da hierüber erst Aufklärung d rch Vernehmung des bei Ham
burg wohnenden Kutscher geschaffen werden soll wurde die
Sache vertagt

Der poln Arbeiter Martin S p ira 17 Jahre alt hatte um
sich an den Arbeitern auf dem Rittergute Oppiu wo er früher in
Arbeit gewesen für ihm durch diese zugefügtes Aergerniß zu
rächen in der Nacht vom 26 zum 27 August sich auf deu
Boden der Arbeiterkaserne des Rittergutes Oppin geschlichen
und als alle schlief aus dem Schlafraum der Arbeiter was
er fortschleppen konnte 3 Röcke 4 paar Hosen mehrere Messer
1 Ueberzieher 1 paar Langstiefeln, 3 Taschenuhren 1 Porte
monnaie mit 2 M uud eins mit 8 M entwendet Da ec bald
als Thäter ermittelt ward so sind ihm die gestohlenen Sachen
zum größten Theil wieder abgeuommen Da schwerer Dieb
stahl vorlag erklärte sich das Schöffengericht als unzuständig
und verwies die Sache an das königl Landgericht Der An
geklagte ward wieder in Haft gebracht

Durch Verkauf von Fischbein das nicht ihm gehörte hatte der
Arbeiter Adolf Schnauz hier sich einer Unterschlagung schuldig
gemacht Am 14 December Abends war er mit dem Schirm
macher Aug Gurei aus Leipzig in einem hiesigen Ganhofe
zusammengetroffen G trug dem Sch auf ihm 2 Pfd Fisch
bein zu verkaufen wie schon früher einmal geschehen Der
Angeklagte hatte den Verkauf bewirkt 10 Mk gelöst war aber
dem in der Nähe des Geschäftsloeals des Käüiers wartenden
Verkäufers aus dem Wege gegangen und hatte das Geld für
sich verbraucht Es ward auf 14 Tage Gefängniß erkannt die
vom Angeklagten seit dem 16 December verbüßte Haft aber
uicht in Anrechnnng gebracht

Wegen drei Unterschlagungen angeklagt war die geschiedene
Gastwirth Anna Adelheid Tfchepke geb Nikolei hier aus Ber
lin gebürtig Sie hatte im Februar ein geliehenes Bett des
gleichen im März eine vom Nähmaschinenhändler Lerche auf
Leihkontrakt entnommene Nähmaschine und eine solche dem Näh
maschiuenfabrikanten Neidlinger gehörige Maschine versetzt und
das Geld für sich verwendet Die Angeklagte war geständig
und wurde in Berücksichtigung der ansehnlichen Objekte zu
5 Wochen Gefängniß verurtheilt auch in Haft zurückgebracht

Provinz und Nachbarstaaten
Neue Schneewehen werden nachdem über solche in

Sachsen von uns bereits gestern berichtet wurde auch von Zeitz
aus gemeldet Von dort wird unter dem 28 Dezember ge
schrieben In der vorvergangenen Nacht hat der Wind wieder
derartige Schneemafsen auf die Schienen der Eichichter Bahn
geworfen daß bei Niederpöllnitz zwei Personenzüge im Schnee
stecken geblieben sind Bei Probstzella wurde m der letzten
Nacht ein Bahnwärter auf seiner Strecke todt aufgefunden
In der Gegend von Triptis sind gestern Morgen die zu bei
den Seiten der Bahn ausgeworfenen Schneemassen infolge des
Thauwetters zusammengebrochen und anf die Geleise gestürzt
so daß der Verkehr abermals Störnngeu erleiden mnßte Der
9,31 Uhr Vorm und 3,8 Nachm hier fällige Personenzug von
Eichicht mußte infolgedessen ausfallen Daß in Sachsen die
Dinge noch nicht wieder in Ordnung sind beweist die folgende
Meldung aus Leipzig über den immer noch gestörten Eisen
bahnverkehr Vorgestern trafen bald alle Züge der bayerischen
Bahn mit größeren oder geringen Verspätungen der Nacht
schnellzug von Hof mit vierstündiger Verfpätuug hier eiu und
es mußte der Verkehr von Hof bis Reichenbach sogar gestern
wieder eingestellt werden Auch auf der Thüringer Bahn
machten sich die Folgen eines Schneesturzes zwischen den Sta
tionen Triptis und Neustadt a O unangenehm bemerkbar Die
vorgestern Vormittags lv Uhr 45 Minuten und Nachmittags
4 Uhr 30 Minuten fälligen Züge trafen nämlich erst um 10
Uhr Abends in Leipig ein Man hatte deshalb 2 Extrazüge
von Zech und von Gera die 4 Uhr nnd bezw 5 Uhr Nach
mitttags eintrafen eingcschoben Auf der Magdeburger Bahn
wird es schwerlich vor Ablauf dieser Woche möglich sein das
zweite Gleis wieder frei zu macheu Es bleiben daher die
Schnellzüge noch ausgeschlossen dagegen fahren die Personen
züge über Halle fahrplanmäßig ab Anstatt der sechs Lokal
züge bis Halle verkehren nur zwei solcher Züge

Döllnitz Wie schon seit einigen Jahren so wurde auch
zum diesjährigen Weihnachtsfeste den Waisenkindern unserer
Gemeide eine Weihnachtsfreude bereitet Durch eine freiwillige
Sammlung war eine namhafte Summe vorhanden so daß jenen
armen Kindern nicht nur die üblichen Geschenke in Pfefferku
chen Aepfeln und Nüssen bestehend sondern auch Kleidungs
stücke geschenkt werden konnten Zu der Bescheerung hatten
sich auch die Wohlthäter der Kinder um den Weihnachtsbaum
gesammelt und erhöhten durch ihre Theilnahme die Freude der
selben

Burg lieben au Der Orgelbaumeister Swatal aus
Merseburg hat in hiesiger Kirche eine neue Orgel aufgestellt
welche zur vollen Zufriedenheit der Gemeinde ausgefallen ist
und zur Verschönerung des Gottesdienstes wesentlich beiträgt

Die Leipziger Handelskammer hat einstimmig be
schlossen gegen die Aeußerungen des Finanzministers v Scholz
in Sachen der Börsensteuer Protest einzulegen

Selbstmord Am letzten Sonnabend vor 8 Tagen er
schoß sich der auf dem Jnselberge wohnende Chausseewärter in
seinem Zimmer

Ein Eisenbahnunfall der leicht die größten Dimensio
nen annehmen konnte hat sich gestern Abend 8 Uhr auf dem

Bahnhofe in Herzberg zugetragen Ein mit füns t ck
Rindvieh beladener Viehwagen stand auf dem rechten Haupt
geleife um dem um 8 Uhr 2 Min von Dresden eintreffenden
Personenz ge angehängt zu werden als ein von Berlin kom
mender Extraviehzug der was zur Stunde noch unaufgeklärt
ist das Einfahrtssignal entweder nicht vorfand oder dasselbe
unbeachtet ließ mit voller Kraft auf den einzelnen Viehwagen
auffuhr Der letztere wurde von dem auffahrenden Zuge ohne
zu entgleisen 500 Schritt fortgeschoben und büßte nur feine
Puffer ein während die Lokomotive die Laternen verlor Von
den fünf Stücken Vieh sind drei durch den Zusammenstoß ge
tödtet eins hat ein Bein gebrochen während das fünfte un
verletzt blieb Einem glücklichen Zufall ist es zu danken daß
keine Entgleisung vorkam und es gelang dem von Dresden
kommenden Personcuzug rechtzeitig das Haltesignal zu geben
und so einer schrecklichen Katastrophe vorzubeugen

Gefährliche Situation Der Rechtsanwalt Wolff in
Braunschweig hatte mit Fran und Kindern am ersten Festtage
eine Ueberlandfahrt gemacht und wollte Abends heimkehren
der Wagen muße einen Bahnübergang Passiren der da ein
Zug fällig war geschlossen war Die Pferde aber drangen
über die Barriere hinaus und blieben min stehen Der Wagen
wurde so rasch cs eben ging von den Fahrgästen geräumt
kaum war dies geschehen als der Zng vorübersauste und die
Pferde mit fortriß Die Thiere wurden getödtet Der Wagen
blieb unversehrt nur die Deichsel war gebrochen

Ju dem Regierungsbezirke Merseburg werden jetzt viele
Gewitterbeobachtungsstationen seitens des Meteorolo
gischen Instituts zu Berlin errichtet

Eisleben 28 Dez Das Herrische Lntherfestspiel soll
am 18 Felruar 1837 dem Todestage Martin Luthers in un
serer Stadt zur Aufführung kommen

Ein scheues Pferd hat in Aschersleben am 27 De
cember ein Unglück angerichtet Äls der Arzt vr msä Länge
in einem Schlitten eine Fahrt nach außerhalb unternahm scheute
das Pferd ging durch w o lief in größter Schnelligkeit die ab
hängige Staßfnrterhöhe hinunter Dabei wurde der Arzt
aus dem Schlitten herausgeschleudert und blieb besinnungslos
liegen Der zufällig vorüberkommende Sanitätsrath Dr wsck
Gründler nahm sich sofort seiner an und fand am Kopfe nicht
unbedeutende Verletzungen welche zugenäht werden mußten
Erst nachdem dies geschehen war kehrte das Bewußtsein des
Verletzten zurück und man hofft daß ernstlichere Folgen nicht
auftreten werden Das Pferd ist mit dem theilweise zertrüm
merten Schlitten noch ein Stück weitergelaufen und nachdem
es festgenommen stellte sich heraus daß es ebenfalls bedeuten
den Schaden genommen hat

Die rächende Nemesis InGarzerschienen am 22 De
cember trotz des schlechten Wetters 3 Beamte ans Sandau
welche 7 Knechte und einen Schmiedegesellen wegen der am
12 d M verübten Tödtnng des Schmiedegesellen Reich ver
hafteten nnd in das Gerichtsgefängniß Sandau führten Der
Ort ist seit Verübuug der That in großer Aufregung Die
armen Eltern der acht Thäter können nur bedauert werden
Die Obduktion hat ergeben daß der Schädel des Reich ganz
zertrümmert worden ist uud dies nicht von Messern sondern
von Pflugstöckeru herrührt

Die Bahnhofsrestauration in Merseburg sollte
wie wir nach Thüringer Blättern meldeten für 5500 Mark an
einen Herrn Bötticher in Berlin verpachtet sein Jetzt schreibt
das Mcrfebnrger Kreisblatt Wir erfahren aus bestunterrichte
ter Quelle daß die hiesige Bahnhofsrestauration nicht wie in
Nr 302 mitgetheilt Herrn Bötticher ans Berlin sondern Herrn
Albert Koska ebendaher auf sein Gebot von 4000 Mark zuge
schlagen worden ist

Verschiedenes

Der Kanzkeiches des deutschen General
konsulats in Warschau Herr von Kurnatowski
hat sich vor einigen Tagen das Leben genommen Einige
Blätter wollten wissen daß er sich in amtlicher Eigenschaft
vergangen habe Der deutsche Gene alkonful in Warschau
Freiherr von Rechenberg erläßt nun eine amtliche Erklä
rung wonach nicht ein Kassendesizit sondern ein Nerven
leiden das Motiv des Selbstmordes gewesen

Am 3 Januar findet der Stapellauf eines der
beiden auf den Schiffswerften des Stettiner Vulkan im
Bau befindlichen chinesischen Panzergürtelschiffe statt
Den Taufakt vollzieht der chinesische Gesandte Hfü
Ching Cheng

Im Junkerprozeß zu Sofia wurde das Urtheil
gefällt Der Voss Ztg wird hierüber berichtet Topa
vitschow und Makedonski erhielten wegen Beschimpfung
der Polizei drei Monate strengen Arrest Junker Stoja
now uud Dobrilow wegen Komplotts zwei Jahre Gefäng
niß Das Urtheil ist rechtskräftig Gegen den erkrankten
Dobrew wurde der Prozeß vertagt Zwei Schutzzeugen
die Junker Ginew und Widinow wurden wegen Meineids
angeklagt Denunziant Blisniakow hatte Tag und Klassen
zimmer wo die Angeklagten ihn zur Theilnahme aufge
fordert haben sollten genau bezeichnet dagegen behaupten
beide Schutzzeugen ihr Alibi Der Angeklagte Stojanow
vertheidigte sich noch zuletzt selbst sehr beredt Im Publi
kum weinte man stellenweise Man sagt hter das Urtheil
sei zu milde falls die Angeklagten schuldig zu hart falls
sie unschuldig seien

Leichenschändung Schrecklicher Vorfall in
der Kirche Dieser Tage wurde von unbekannten In
dividuen das Grab des kürzlich in Ssimseropol beerdigten
Generals Abramoff aufgegraben die Leiche aus dem Sarge
gehoben und ihrer Kleider und eines im Schädel befind
iichen Goldplättchens beraubt welches dem General nach
einer Kontusion am Kopfe eingesetzt worden war worauf
die Leiche 20 Schritte vom Grabe auf die Erde geworfen
wurde Die Verbrecher werden gegenwärtig von der Po
lizei eifrig gesucht Demselben Blatte zufolge starb vor
Kurzem der Oberst Banin Die Leiche wurde in die Kirche
gebracht Hier fiel plötzlich der große Kronleuchter von
der Decke herab auf den Sarg der natürlich zerschmettert
wurde Der Anblick der zerquetschten Leiche soll ein schreck
licher gewesen sein Zum Glück wurde Niemand von den
Anwesenden beschädigt

Telegraphische Nachrichten
Brüssel 23 Dezember Der Schwurgerichtshof hat den

Verfasser des Grand Catschlsme du peuple Defuisseaux
welcher flüchtig geworden ist zu 4 Jahren Gefängniß und 1000
Frcs Geldbuße verurtheilt Der Drucker des Catschisme
Maheu und Dewit welcher den Catvchisme ins Flämmische
übersetzte wurden zu je 2 Monaten Gefängniß und 5VS F s
Geldbuße verurtheilt

Verantwortlich redigirt von Julius Munckelt Pliötz Iche Buchdruckers R Nt et Ich mann kl Halle
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